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ıhm doch selhst den könıglichen arem freı ! Wo bleıiht enn 2Zzu
die Parallele 1m Benehmen der mA W enn auch eın KEın-
gehen darauf beım Heılande selbstverständlich ausgeschlossen WarL,

beı den Soldaten hätte wenıgstens ler Versuch auftreten mMUuS-
SECN, ıhm (+enüsse Z gestatten oder verschaffen.

Wäre dıe Dornenkrönung nach Auffassung und Absıcht der
Soldaten e1Nn Dacaeenopfer, müsste ıhr natürlich notwendiger-
welse eıne rel1x1öse Idee, un ZW ar die des Üpfers AaAn die (rottheit,
Z Grunde lıegen. Davon ist ın der Krzählung der Kvangelien
un uch des VON oll INl herangezogenen Apokryphons auch nıcht
die Spur finden Dazu ist eine solche rel121öse Idee auch ın
sıch derart unwahrscheıinlıch. dass ber ıhre Nıchtexistenz ırgend
e1N vernünftiger Zı weifel nıcht bestehen ann.,. ber vielleicht;
11 Vollmer auch al nıcht. behaupten, ass beı der Dornenkrö-
nu e1nNn wirkliches SDacaeenopfer vorliegt ; vielleicht nımmt 1Ur
eine Nachbtldung d1ieses UOpfers A& sodası ach ıhm das Sacaeen-
opfer Nnur den aussern Anstoss ZU  — Dornenkrönung yab (xut, aber
dann vertritt ]Ja d1ıe Reıch’sche Anschauung ; WIT hätten ın
der Dornenkrönung nıchts mehr un nıchts wenlger, als eınen
Mımus. einen iımprovislierten ZWAL, aber doch einen regelrechten.

ollm 6I Arbeıft liefe u autf den Ver  {ı  x  uch eıner FWestsetzung des
Urtyps dieses Dornenkrönungs-Mimus hınaus.

Papıer, Druck und Ausstattung der Broschüre sınd gediegen
und elegant.

KDUARD OLN (#

P, K 0 CD S A Realgymnasıaldirektor. Ucber MIi-
Fhrasdienst. Beilage ZUIHN Jahresbericht; des Kealgymnasiums Z
Stralsund. Programnm Nr 18% Stralsund 1905 40 b X

Dıese Schrift ıst, w1ı€e der Verfasser mıtteilt, die KrweiterungeınNes ın Stralsund gehaltenen Vortrags. Dem Verfasser gebührtalles LOb, nıcht NUur, dass OT en Vortrag weıter ausgearbeıtet und
iıhn S der Oeffentlichkeit; übergeben hat, sondern auch nd hbeson-
ders, dass 11 ausgearbeıtet häat.: W1e€e 1UN vorhegt. Ks
ıst ohl nıcht zuviel gesagt, W €  nn Nan die Schriuft alg Kınführung
ın dıe Mithrasforschung und als Veberbliek über die bisherigen
Krg ebnisse schlechthin mustergültıg nennt Die Hauptvorzüge der
Arbeıt sınd dıe gedrängte Kürze ın Verbindung mıt einerN
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Reichhaltigkeıit. Ziu diesen Vorzügen gesellt sıch a 18 drıtte 1m

Bunde eıne bemerkenswerte Solidıtät der Forschung und üch
ternheıt der Auffassung. Lietzere sind 11l mehr anzuerkennen,
a 1S gerade auf en (+ebiete der Mithrasforschung Lorbeeren der
Sensatıon bıllıgst Zı haben DeEWESCH wa Z alledem bedeutet
dıe Arbeıt durch das Neue, das S61€e bıetet , einen Fortschritt der
Wissenschaft. Ihes festzustellen goll nıcht versäumt werden.

Mit diesen allgemeınen Bemerkungen mM usSS dıe Krıtik des

Schriftchens abbrechen, verlockend e6s uch Wwäre, auf das eine
oder andere Problem der Mithrasforschung näher einzugehen. ber
da eıne Behandlung derselben anderer Stelle beabsıchtigt WIT'  d
soll 1er nıcht vorgegrıiffen werden.

KiDUARD )ÖLN. GE

1 iese 70O0lemMe der Mi ih‚rasforsch UNg sollten der Gegenstand einer grÖS-
SErn Untersuchung MNECINECS Bruders duar«d selbst sSeiIN. Dem NUMMET-
Y  en rO0eıter hal jedoch der unerbiltliche Tod ınzwıschen uhe geboten.
Er starb ınfolge DO  S Veberarbeitung Anfang seiner Gelehrtenlauf bahn ım
Lter VDON NnOCH NC Jahren Heute DOT acht age: haben WLr ıhn auf
den Südfriedhof ın ONN Rhein ewiger U gebette

ZUM Lebensstudium der Dahingeschriedene sıch dıe reliqgıi0NnNsge-
schichtlıche Forschung ausersechen Seinen an der Herausgabe und EAaAr-

beitung VDON ADORTYDNA des semitiıschen Sprachgebizetes eın erster el so
NOCH Areses Jahr erscheinen Ronnte NC mehr ZUr Ausf üÜhrung Orıngen.

FLr UNSCTE Zeitschrift zeigte siets JrösSSsleS, (Aalıges Interesse geETTL WL

A MN TOCZ SCINETr Jungen ve Berater und LTE  < A Helfer.,
zetat und DanRkbarkeıt verlangen zesSE Rurzen Or der Erimnnerung

den Heimgegangenen und sern Streben
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